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auch als Münzstätte der Reichsabtei Kempten, während dem Zister-
zienserstif Altenzelle ein vermeintliches Münzrecht abgesprochen ird.

München.
Kolping, Anselms Proslogion Beweils der Xistenz Gottes

1111 Zusammenhang e1ines spekula Programms es intel-
lectum 1939 anstem Bonn, 80 158 5
Vor 100 Jahren erschien die VON Döllinger esorgte Ausgabe

der uIisatze Möhlers, der sich dieser Init dem Anselmischen rogramm
beschäfti Im Jahrhundert kämpfte dann Adlihoch OSB (vgl
letzte Arbeit dieser SC die philosophische Gültigkeit SCINCS
Proslogion-Bewelses für die XIistenz Gottes, WODERCN sich aeumker
un Aug Daniels OSB wandten Seit 1UN Karl Al ine {ideistisch:
Bedeutung Drachte (1931), sind das Gesamtprogramm WIC das klassische
Einzelstück daraus auch kath Lager wlieder Gegenstand des ebhaftesten
Interesses geworden Für die theologische Interpretation eizten sich eıither
aus OIZz OSB und Söhngen ein während Grabmann Gilson, Allers

der traditionellen Auffassung VON ihrem rationalen Charakter fest-
halten (vgl 1ese NC 1931 Der Verfasser vorliegender tüchtige1
Erstlingsschrift omm 1Un gründlichster Einzelexegese dem Ergebnis
daß Anselm weder Rationalis noch Ontologist weder Logistiker noch
Xiologe, sondern Exemplarist WarTr daß darum auch m1T dem kritischen
Realismus der Scholastik nichts SCINCIMN hat Ebensowenig dü  R  fe INan hn
aber als Fideisten Dezeichnen obwohl das Glaubensleben als Denker
voraussetze oder als Mystiker obwohl nach Gotteserfahrung strebt
mmernın sehe 1NSIC. und Glauben nNIC. mehr mit der Vorzeit als 117
der Einheit Wirklichen tehend auf und suche eiNe rein und streng
rationale Basıs für den Glauben Faßt darum Kolping den Gottesbeweis
als philosophisch gemeint eugnet doch NIC. daß sich der christliche
Denker der infralapsarischen atur PIHET X1Stenz Dewußt 1e€ 1erorts
können WIT NUrr die historischen un lebendigen Zusammenhänge andeuten
Der förderliche Streit ırd weitergehen und vorliegende Schrift die TOTLZ
CINISCT sprachlicher Härten sehr klar geschrieben ist sehr ernst nehmen
Das Problem ist lebenswichtig (Vgl dam Von dem angeblichen Zirkel

kath Lehrsystem oder VON dem einen Weg der e0. Wissenschaft
eishe1i1 ahrg., 1939 1—925.) Hugo Lang
Stolz, A un Keller, H Manuale Theologiae Dogmaticae asCc I1

De Sanctissiıma Irinıtate Auctore Anselmo FrbD rIisg 7

erder 1939 VII et 141
Dieses neunteilig geplante ( BS- andDuc der Dogmati will NIC. 1Ur

die Theologie der ‚,‚Schule‘“‘ bleten ondern auch die der 99  er der griechlt-
schen WIC der lateinischen, SOWEeIT SIC ZUur dogmatischen Formulierung un
spekulatıven urchdringung der katholischen ahrhe1ı beigetragen en
Im ersterschienenen ändchen, das die TIrint  sie nthält ird arum
die griechische Auffassung und die Bedeutung der re 11171 Gesamt-
zusammenhang der Dogmen, hier Desonders für die dogmatische nthropo-
logie, Neu betont Das angenehmstem Latein geschriebene Werk mac
deutlich daß die Trinitätslehre nıchts WEeNISECr als abgeschlossen und erstarr
1Sst Was übriıgens auch daraus erhellt daß die neueste aszetische Literatur
von ihr sıch reichlich SCegNEN äßt Wir freuen uns des trefflichen TO0De-
tückes Theologie, die den Desten benediktinischen Traditionen Gel-
tung verschaffen und hre machen ird. Lang.
Pier Giovannı di Jesu Maria, Passionista, Bonardı, Autore allano

mitazione d1 Cristo Giovannı! Gersen
Unione jellese, O 334

1938, Tip
uUurchaus unselbständig un unzulänglich I1 hier italienischer

Regionalpatriotismus für die alte Meinung CINn, e1in enediktinerabt des
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ahrhunderts habe die Imitatio Christi verfaßt ew1 WarTr 1ese
Meinung in unserem en seit Konstantin Cajetan (1616) vorherrschen
Es wäre aber der ZeIt; daß nıe und nırgends mehr eın Ordenspartikularis-
INUS in historischen Fragen mitredete An Druckfehlern ist das uch über-
reiC n.

üller, ohannes, Das ehem Zisterziénserkloster Reifenstein
auf dem Eichsfelde ecke, Duderstadt, S 1 ,— .

Weißenberger, PS Geschichte des Ostiers Kirschgarten 1n
Orms. (Der ormsgau, Beiheft O, Stadtbibl Orms, 1937, O,

Krausen, B: Die Wirischaftsgeschichte der ehem Cister-
cienserabtei Raitenhaslach bis ZU Ausgang des

eber, Hirschenhausen, 1937, 80 176 S, 3 — .
ine sehr ansprechende knappe Darstellung der bewegten Geschichte

des 1162 gegründeten und 1803 aufgehobenen kleinen Osters
Kirschgarten in Worms, 1226 bIis 1435 Zisterzienserinnenkloster, dann

bIis 1564 Windesheimer Chorherrensti{ft, hat nıe größere Bedeutung erlangt.
Vorliegende Darstellung zeigt aber, daß heimatkundliche Studien allgemein
interessieren können, enn eine gute an über das aterı1a kommt

Weißenberger spricht in ebengenannter Schrift 61) den Wunsch
dUS, es möge die Wirtschaftsgeschichte der Zisterzienser YENAUCT untersucht
werden. Krausen jefert dazu anz ausgezeichneten Beitrag VOoNn über-
provinzieller Bedeutung.
Ruland, Heinz, Die Entwicklung des Grundeigentums der el

Camp Niederrhein 1m Bezirk des jetzigen Kreises Berg-
heim Z Lechte, Emsdetten 1936,
Mit peinlichster Genauigkei ist hier ine Einzeluntersuchung Uurch-

geführt, die. wertvoll ist für die eimat- aber auch für die Ordensgeschichte.
Der Rahmen dieser Arbeit ist aDsic  IC CHY gespannt, aber er wird dafür
Dganz lückenlos ausgefüllt. Mit eines grün  ichen Urkundenstudiums
hat der Veriasser Testgestellt, Wann, Uurc wen und unter welchen Umständen
das Besitztum der e1 Camp in seiner CHSCICN Heimat erworben wurde
ann wird die Besitzgeschichte dieser einzelnen Höfe und Anteile verfolgt
Uurc die Jahrhunderte DIis auf unNnseTe Gegenwart. Im Auf und der
Besitzverhältnisse spiegelt sich Ja immer auch in etwa die esamtgeschichte

osters, er ist dieser Teilausschnitt eın wichtiger Beitrag ZUTr Ge-
Brockdor{ifschichte der el Camp

chamoni, Wilhelm, Das wahre Gesicht der eıligen. Hegner‚ Leipzig
Es entspricht dem Zug der Zeit; die äußeré Gestalt der Heiligen ebenso

wahrha: wiederzugeben, WwIe hre innere Haltung. Mit wirklichkeitsfernen
Idealphantasien e1ß inan eute weniger denn 1e eLtwas anzufangen. Das
vorliegende Werk verfolgt den weck, Su  IC und unwahre Bildnisse Uurc
lebensgetreue Darstellungen ersetzen. Daß dies widersinnig
klingen Mas iın vielen Fällen NUr durch die Abbildung der Reliquien des
Hauptes oder der JTotenmaske erreicht werden konnte, ist selbstverständlich
Wie der Verfasser eingangs erwähnt, War ihm mehr darum tun, wirk-
ich authentische Orträats bringen, als VON Dekannten Persönlichkeiten
irgendeine Abbildung veröifentlichen Die kurzen Lebensbeschreibungen,die s1e begleiten, treten hinter der Bilddarstellung bewußt zurück. Wenn
die Arbeit, wIlie wünschen wäre, später eine Fortsetzung oder Erweite-
ung ände, dann würden WITr 6S Warm begrüßen, WenNnNn auch die Heiligen
aus dem Benediktinerorden und den ihm verwandten en un enossen-
schaiften berücksichtigt würden, die in der vorliegenden Fassung des Werkes
leider gänzlic fehlen, Olga Taxis-Bordogna,


